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Die HochGebohrne Grafin und Frau,

ſer Ñ

Gehohrnegteichh 6itz, Freyr Standes Herrin
one

zu Pueß, auf Soran, Lithef neg, Oerrin deter Herrſchaften
Klitſchdorf, Drehna und Peterswalde, wie auch auf Vetſche, Kreppelhof

und Jannowitz, 2c. ac.

Des Hoch-Gebohrnen Grafen und Herrn,
A7 Mii

 G R e  ſ

JuuReichsGrafen zu Stollberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda undb

Hohnſtein, Herru zu Epſtein, Müntzenberg, Breuberg., Aigmond, Lohra und
Klettenberg c. c. Des Koniglichen Daniſchen Ordens von

ve ODaunuenbrog Ritter,c.Jm Leben
Fochſtgeliebteſten Grau Gemahlin

m 20. des Monats lulünnan. dunch. einen fruhzeitigen doch Hochſt ſeligen
Tod aus dieſer Welt abgefodert

Und nach der am 23. ejusdem geſchehenon ſolennen Beyſetzung des entſeelten Corpers inJ

der hieſigen Hochgrafſt. Schloß-Kirche,

S. Am ger ejusdem
CJ 2

a

Wirvuiunetlue rroilll
Jn der gantzen Graffchaft gehalten wurde,

Jhre unterthanigſte Devotion mitleidend abſtatten ſollen

Die Herrſchafftliche Beamten in Wernigeroda

wexrirgsæxoda,Druclts Vucharl Anton Struck, Hochgraft. Stolb. Hof Buchdrucker.
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 S S ſl ſſ chnur hr Wehmuths Zeugen?99 Ä

S Muß unſer Haupt zur Erden beugen,w Denn was uns jetzo wiederfahrt,

S Und iſt wohl bittrer Thranen werth,

Die Grafin- ach! Dit iſt geſtorbenuten

Die uns durch Jhr Gebet erworben,
Was manche Macht nicht ſchaffen kan.

GoD Er darf bey ſo brſtallten Sachen,
ESA9 Da man mit hochſtem Rechte traurt,

Uns den geringſten Einwurf machen,
Daß man Hie allzüvicl bedaurt.42

Bie hats verdient; Jhr Angedencken
Bleibt drum, ob wir Sit gleich verſencken,
Bey uns zum ewgen Segen ſteyn
Nur Schade! denn Jhr. frommes Leben
Kan uns forthin kein Beyſpicl geben,
Da wir Sie nicht mehr bey uns ſehn.

Doch
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WL Hiebey ſo gantz verzweiffelt tnun?
Och ſolten wir, nach Art der eyden,

Nein. Chriſten konnen dis vermriden,
Sir heiſſen die Gedaucken ruhn.
Und recht; Sit iſt zwar jetzt verblichen,
Und aus der argen 8elt gewichen,
Allein wir wiſſen, daß Sit lebt;
Sic lebt in unſer aller Hertzen,
Drum konnen wir den Tod verſchmertzen,
Dadurch Sil ſich zur Ruh erhebt.

ygtlauchte Grafin deine Jugend
S gaſt Du dem geiland ſchon geweyht!

Dein Korau weiß von Deiner Fugend,
Die Du ſchon damals ausgeſtreut.

Und unſer Ort kennt auch den Segen,
Den Ju auf allen Drinen Wegen
Sehr reichlich hinterlaſſen haſt;
Und da wir dis noch ferner honen,u

So iſt es doch nicht eingetroffen,
Nun druckt uns Drincs Abſchieds Laſt.

ygg andern Hohen dieſer Erden
 Nur klein und nieder trachtig heiſt,

Das muſte Zir das hauptwerck werden,
Wie ſolches die Erfahrung weiſ't
Du hatteſt Zir das hochſte Seſen
Su Weiner einzgen Luſt erleſen,
Die Gottesfurcht war Dein Bemuhn.
Drum will Dich. GOtt in beſten Jahren,
Um vor den Ungluck zu bewahren,

So fruh, ſo zeitig zu ſich diehn.
Hochſt—
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Koochſtſelge Grafin Dein Bezeigen
We Das ſelbſt der Demuth MAbdruck iſt,

Das muſſen wir doch nur verichweigen,
ggeil mans als ungewohnlich lieſ't.
gwie? durffen wir wohl Deiner Liebe,
Und deren allzu zarten Tricbe,
Jn etwas auch nur Meldung thun?
Nein; wenn wir ſelbe nur erwehnen,
So flieſſen ſchon die Sehmuths Thranen,
Drum laſſen wir es lieber ruhn.

un wohl! Jhr die Jhr hinterblieben
und aus erlauchten hauſern ſproſſt,
Peſchrenckt Eur ſchmertzliches Betruben
Da Ihr anjetzo 8Wermuth koſt t.

Graf Feinrich Ernſt iſts uns erlaubet?
Wie ſolches denn die Ehrmiteht glaubet,
So nimm von uns tin Trvſtwort hin;

Doch nein, wie konnen wir Dich troſten?
Deun Dir und allzn den Erlof'ten
Jſt Gttes Wille eiſi Gewiun.

D

dit 4..
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